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THAYNGEN Seit über 50 Jahren 
organisiere ich mit meinen Hel-
fern Jungschützenkurse, die von 
der Armee unterstützt werden. 
Das Ziel ist, Jugendliche bereits 
vor der Rekrutenschule mit dem 
Karabiner oder später mit dem 
Sturmgewehr vertraut zu machen. 
Früher war die Landesverteidi-
gung ein grosses Thema, und so 
war fast jeder Jugendliche stolz, 
mit dem Besuch der Rekruten-
schule seinen Beitrag zur Erhal-
tung unserer Freiheit beizutragen. 
Deshalb gab es für die Vereine 
keine Probleme, interessierte 
Jungs zu finden. Mit bis zu 53 Teil-
nehmern kamen wir wirklich an 
die Grenzen des Möglichen. Bevor 
die elektronische Trefferanzeige 
ihren Einzug hielt, konnte eine 
Gruppe schiessen und eine wei-
tere Gruppe musste mit Bleistift 
und Papier die erzielten Treffer 
festhalten. Dazu wurden noch 
viele Jungschützen im Scheiben-
stand zum Zeigen und Kleben ge-
braucht. Bis in die Achtzigerjahre 
waren unsere Kurse immer gut 
 besetzt. 

Die Welt wurde friedlicher, und 
niemand glaubte mehr daran, dass 
wir unser Land jemals wieder vor 
Eindringlingen schützen müssten. 
Das Interesse der Jugend am 
Schiessen schrumpfte, und die 
Kurse wurden viel kleiner. Die 
Schützenvereine hatten aber trotz-
dem noch eine grosse Tradition mit 
vielen Mitgliedern. Heute noch 
sind wir für die Jugendlichen ein 
Sprungbrett zur Vorbereitung auf 
die Rekrutenschule und sind be-
strebt, ihnen den Schiesssport be-
liebt zu machen. Damit sie nach 
der RS vielleicht auch Freude am 
sportlichen Schiessen finden und 
Vereinsmitglied werden. 

Was können Jugendliche lernen?
Wir lehren die jungen Leute 

eine sichere Handhabung des 

Sturmgewehrs und wollen sie für 
unsere Passion begeistern. Ander-
seits bereiten wir sie auf die Rekru-
tenschule (RS) vor, denn es ist 
 unbestritten, dass diese Ausbildung 
in der RS Vorteile bringt. Viele Jungs 
haben mir erzählt, wie sie dank 
 guten Resultaten mehrmals früher 
in den Urlaub durften oder das 
Wettschiessen gewinnen konnten. 
Wir lehren sie mit Konzentration 
und Atemtechnik eine saubere 
Schussabgabe. Dazu lernen sie, mit 
Sieg und Niederlage umzugehen, 
denn jeder Schuss ist mit Freude, 

Befreiung oder teilweise auch mit 
Enttäuschung verbunden. Sogar 
die Freude ist eine grosse Heraus-
forderung, weil wir nicht gleich 
 jubeln können, sondern ruhig und 
konzentriert bleiben müssen, da 
der nächste Schuss auch wieder im 
Scheibenzentrum landen soll. 
Während der Kurse sind aber nicht 
nur Einzelresultate gefragt. Die 
Schulung für Gruppen- und Ver-
einswettkämpfe ist ebenso wichtig. 
Miteinander zu kämpfen und ein-
ander zu helfen, sind wichtige Bau-
steine für den Erfolg. Das zu lernen, 

ist wohl das Beste, was wir den 
 Jugendlichen für das spätere Leben 
mitgeben können.

Unsere Gemeinde stellt uns 
eine der modernsten Schiessanla-
gen zur Verfügung. Wir organisie-
ren in den Monaten April bis Juli an 
mindestens acht Abenden einen 
Kurs, in dem das Schiessen erlernt 
werden kann. Wir nehmen an kan-
tonalen Gruppenmeisterschaften 
und Wettschiessen teil. Viele Jung-
schützen durften an Ostschweizer 
Meisterschaften teilnehmen und 
waren mit mir auch schon an den 
Schweizerischen Gruppenmeister-
schaften dabei. Die meisten Kan-
tonalcup-Finalwettkämpfe wurden 
von unseren Jungschützen gewon-
nen, in den letzten vier Jahren war 
Viviane Vich die Siegerin. Wir ha-
ben bis jetzt alle Eidgenössischen 
Schützenfeste für Jugendliche be-
sucht und dort gute Ränge erzielt. 
Am letzten qualifizierten sich sogar 
zwei Jungschützen für die Final-
teilnahme.

Junioren- und Jungschützenkurse
Wer darf einen Junioren- und 

Jungschützenkurs besuchen? Für 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger 
im Alter von 13 und 14 Jahren orga-
nisieren wir Juniorenkurse. Jung-
schützenkurse sind für Schweize 
Bürgerinnen und Bürger von 15 bis 
20 Jahren. Infos und Kontakt unter 
www.fsg-thayngen.ch.

Jean Waldvogel
Feldschützengesellschaft
Thayngen

Die Feldschützengesell-
schaft bildet seit Jahr-
zehnten Jugendliche aus. 
Dabei ist sie so erfolg-
reich, dass sie an den kan-
tonalen Finalwettkämpfen 
oft den Siegerplatz für 
sich beansprucht.

Mit Konzentration und Atemtechnik zum Sieg

Jugendarbeit in den 
Vereinen, Teil 7

In der Gemeinde Thayngen 
gibt es viele Vereinigungen, die 
sich zum Wohl der Jugend ein-
setzen. Einmal im Monat stellt 
eine dieser Vereinigungen an 
dieser Stelle ihre Jugendarbeit 
vor. Den Anstoss zu dieser 
 Serie gab die Thaynger Jugend-
kommission. (r.)

Bereits erschienen:  Trägerverein Ju-

gendtreff (29. 8. 17), Fussballclub Thay-

ngen (26. 9. 17), Frauenchor Thayngen 

(31. 10. 17), katholische Kinder- und 

 Jugendband (28. 11. 17), Musikverein 

Thayngen (19. 12. 17), Mädchenriege 

Unterer Reiat (23.1.18). 

Jean Waldvogel (kniend) hat unzähligen Jugendlichen das Schiessen 
beigebracht. Diese Jungschützengruppe hat er 1996 ans Schweizerische 
Gruppenmeisterschaftsfinale begleitet. Bilder: zvg

Beim Kantonalcupfinal (U 21) vom letzten September schaffte es 
 Viviane Vich (Thayngen) auf den ersten Platz – zum vierten Mal in Folge. 


